
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 e 2einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Herm Jordan in Halle

ernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg clFernſpr ch e 176 äis s ß re

AbendAusgabe

Saale Zeilun
Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

g
G GJJZS

oäafnoohvehhvoennnnccheuae mm WÜ JHall

Politiſche Ueberſicht
Der Erfurter Parteitgg hat in der Nacht von Sonn

abend zu Sonntag ein Nachſpiel in Berlin gehabt ein
erſtes Nachſpiel welchem wohl noch mehrere folgen werden
Dieſes Nachſpiel beſtand in einer großen Volksverſammlung
im 6 berliner Wahlkreiſe in welcher u a Abg Li ebknecht
die Erklärung abgab daß er das Verhalten des Parteitagesz Herrn v Vollm ar nicht billigen könne er hätte ein
chärferes Vorgehen gegen denſelben gewünſcht Die Verammlung war Mgeknndigt worden zu dem Zwecke die Bericht

erſtattung der nach Erfurt entſandten Vertreter des Wahl
kreiſes der Herren Auer und Liebknecht anzuhören Jm An
ſchluſſe an einen Bericht welcher namentlich das Verhalten
der Oppoſition gegenüber dem Parteitage rechtfertigte wurde
eine Reſolution gefaßt welche erklärt daß die Genoſſen diei haben Klrſammlungen der Oppoſition nicht

u beſuchen und letztere in keiner Weiſe zu unterſtützenPerr Bieſter von der Partei dieſer Oppoſition der Jungen
erhielt das Wort zu einer Rede über welche uns berichtet
wird wie folgt

Berlin 25 Okt Eigenbericht Es ſtand ſo ſagte Hr
Bieſter unter anderem von vornherein feſt daß jeder deres wagt eine ſelbſtändige Meinung zu haben aus der Partei
ausgeſchloſſen wird Jch hätte von dem Parteitag einen
rößeren Anſtand erwartet Lärm Rufe Schluß Schluß

Zur Geſchäftsordnung Jch habe erwartet daß der Parteitag
die Oppoſition anſtändiger behandeln und nicht von einer
Peſt Oppoſition ſprechen wird Man iſt mit einer furcht

baren Wuth gegen alle diejenigen vorgegangen die ſich der
Parteileitung nicht unterordnen wollten Lärm heftige Unter
brechung Der Parteitag hat nicht den einfachſten ünſchen
der Genoſſen Rechnung getragen Unruhe Es iſt eine
durchaus verkehrte Anſicht daß die Oppoſition nur in Berlin
beſteht Es herrſchen überall Zwiſtigkeiten und es werden mit

der Zeit noch ganz andere Dinge zur Sprache kommen
Heftiger Lärm Die Oppoſition kämpft nicht blos perſönlich

ſie kämpft auch ſachlich Gelächter Die Oppoſition kann ſich
mit der Taktik der Fraktion nicht einverſtanden erklären und
kann ſich auch nicht wie Bebel für einen Krieg gegen Rußland
begeiſtern Furchtbarer Lärm Rufe Schluß Schluß Der
Vorſitzende vertagt die Verſammlung auf 5 Minuten um
einer polizeilichen Auflöfung vorzubeugen Bieſter fuhr alsdann
fort Werner und Wildberger ſind deshalb nicht vor der
Neuner Kommiſſion erſchienen weil ſie nicht hinter ver
ſchloſſenen Thüren ſondern nur bei voller Oeffentlichkeit ver
handeln wollten Die Oppoſition hat eben die Oeffentlichkeit
nicht zu ſcheuen Heftiger Lärm Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
Werner nur für ſeine eigene Perſon einſtehen konnte denn die
Oppoſition war bisher keine organiſirte Partei ſie wird erſt
eine ſolche werden Der Antrag dem Redner das Wort
zu entziehen wurde hierauf faſt einſtimmig angenommen
Es entſtand jedoch alsdann ein ſo heftiger Lärm daß der Vor
ſitzende ſich genöthigt ſah die Verſammlung abermals auf
5 Minuten zu verkagen

err Liebknecht wandte gegen Herrn Bieſter ein daß die
Oppoſition nicht wegen ihrer ſachlich abweichenden Meinung
ſondern wegen maßloſer ehrloſer und unbegründeter Anklagen
ausgeſchloſſen worden ſei Der wahre Werth der Oppoſition
ſei auch von den Gegnern erkannt und das Verfahren des
Parteitages gebilligt das Programm ſei gründlich berathen
und in vielen Punkten geändert worden Ueber die oben ſchon

Vor fünßig Jahren

Wir theilten bereits die Grundzüge des Vortrages mit welchen
Herr Dr O Thamhayn im Verein der Liberalen in Halle
und dem Saalkreis gehalten hat Jm Folgenden laſſen wir da
es uns zum Abdruck des ganzen Vortrages leider an Raum ge
bricht die hauptſächlichſten Stellen deſſelben in ihrem Wortlaute
folgen Unſeren Leſern dürfte zumal alles dasjenige von Intereſſe
ſein was mit den halleſchen Verhältniſſen im Zuſammenhang ſteht

König Friedrich Wilhelm III fühlte durch und durch deutſch er er
kannte die Schwächung und ſinkende Macht Deutſchlands vollauf
Aber ſein mehr in eine täuſchende Vergangenheit blickender Sinn
aßte die Verhältniſſe anders als ſie in Wirklichkeit waren er glaubte

ahrheit und Recht nur in beſtimmten von ihm anerkannten
Formen zu finden So ſchwankte er in den Mitteln Preußen an
die Spitze der Entwickelung zu ſtellen überſehend daß die
Forderungen der Zeit wohl hingehalten aber nicht aufgegeben
werden konnten Er wollte eine freie Preſſe er wollte eine
fortſchreitende Entwickelung er wollte wie er einer Aachener
Bürgervertretung verſicherte den Gemeinden eine größere
Selbſtändigkeit verleihen aber alles nur in der von ihm ge B
dachten Form Seinem feurigen edlen Wollen folgte nicht die
entſprechende erwartete That

Die Klagen über die Cenſur die Maßregelungen der Preſſe
ehörten zum täglichen Leben trotzdem der König ſich wiederholt
ür die Freiheit derſelben ausgeſprochen und ſelbſt den jungen

Dichter Herwegh ſehr freundlich aufgenommen hatte
Eine der erſten Unterdrückungen traf die von Ruge und

Echtermeyer unter ſächſiſcher Cenſur n muſter
aft geſchriebenen Halleſchen für Kunſt und Wiſſen
chaft ein gleiches Schickſal etwas ſpäter die hochangeſehene

heiniſche und die leipziger Allgemeine Zeitung obwohl ſie na
türlich auch unter Cenſur ſtanden die Cenſoren wurden gleich
falls abgethan Dabei wirkte es nur komiſch wenn der Miniſter
bei jeder Gelegenheit verſicherte die Unterſuchung der Wahrheit
ſolle ganz ſicher nicht werden aber alles was mit den
Widrtgrundſesgn der W und dem hiſtoriſchen Glauben im

iderſpruch ſtände was Moral und gute Sitte beleidige na
türlich im orthodoxen Sinne was die Würde und die innere
Sicherheit des preußiſchen der Bundes und der mit Preußen in
Freundſchaft lebenden Staaten ſchädige und Mißvergnügen er
xege nämlich des Miniſteriums das dürfe nicht gedruckt
werden Aber damit noch nicht genug am 11 Auguſt 1841 er
ſchien das Verbot die ſchon öfter erwähnte Kabinetsordre vom
22 Mai 1815 abzudrucken da dies nur Aufregung bewirke Kein
Beamter durfte ohne Erlaubniß etwas über Staatsangelegen

rn drucken laſſen Hoffmanns und Campes damaliger und zu
ünftiger Geſammtverlag durfte in Preußen nicht in den Handel

e a d Saale Montag den 26 Oktobe

erwähnten Auslaſſungen Liebknechts gegen Herrn von Vollmar
wird uns nachſtehendes berichtet

Berlin 25 Okt Eigenbericht Wenn wir auch alle
Urſache haben mit den Reſultaten des Daran ä
zufrieden zu ſein ſo kann ich wenigſtens dieſe Meinung nicht
theilen betreffs des Falles Vollmar Man hat Vollmar
eine goldene Brücke gebaut Bieſter Das iſt wahr Jch
hätte gewünſcht daß in dieſer Beziehung der Parteitag mehrKlarheit geſchaffen hätte es wird deshalb Sache der einzelnen
Genoſſen ſein dafür zu wirken daß in dieſem Punkte volle
Klarheit geſchaffen werde

Nach Liebknecht verſuchte Cigarrenhändler Goldber r der
Oppoſition zu reden aber auch ihm wurde das Wort ent
zogen

Der Vorſtand des Land wirthſchaftlichen Vereins zu
Liegnitz hat richtig herausgefunden wie man dem Mangel
an ländlichen Arbeitern abhelfen oder vielmehr den großen
Grundbeſitzern billige Arbeitskräfte verſchaffen kann Er hat
in einem Geſuch an die dortige Regierung die Abkürzung
der Sommerferien auf höchſtens 14 Tage und die Ver
längerung der Herbſtferien ſog Kartoffelferien möglichſt auf
einen Zeitraum von 3 Wochen befürwortet und dieſen Vor
ſchlag begründet wie folgt

Da ſich die Zahl der e Arbeiter von Jahr zu Jahr
vermindert finden die 11 14jährigen Schulkinder in den ſchul
freien Stunden und in den Ferien eine allgemeine Verwendung
und dieſe jugendlichen Arbeitskräfte eignen ſich gerade zu der
Rübenkultur recht gut

Die Regierung zu Liegni 8 hat gegen die Maßregel
nichts einzuwenden und giebt den Jntereſſenten anheim ſich an
den zuſtändigen Ortsſchulinſpektor zu wenden Unglaublich
aber wahr Jn den Städten ſucht man für die Schulkinder
Ferienkolonien auf dem Lande zwingt man ſie zu Feld
arbeiten zu ihrer Erholung Wenn die Herrſchaft auf
dem Lande ihre Leute genügend bezahlt bedürfen dieſe des
Zuſchuſſes aus der Kinderarbeit nicht Der Arbeitermangel
auf dem platten Lande und die Heranziehung der Schulkinder
zur Feldarbeit ſind Uebel die eine gemeinſame Urſache haben
und die die Regierung durch jedes Entgegenkommen gegenüber
den Anſprüchen der Agrarier immer nur verſchärft

Bei den Verfolgungen der Juden in Rußland macht
man dort eine ſcharfe Unterſcheidung Die meiſten Ruſſen
behaupten daß die Juden aus dem Talmud ſo viel Schlechtes
lernen Die Kargeem Juden des Kaukaſus und Süd Rußlands
welche ſich ſtreng auf das Geſetz beſchränken und den Talmud
und deſſen Auslegungen verwerfen ſind nicht unpopulär in
Rußland und werden von den Behörden nicht verfolgt Jm
Gegentheil lobt man ſie wegen ihrer Männlichkeit ihres
Gewerbefleißes und ihrer Ehrlichkeit Während der Unruhen
in Süd Rußland in den Jahren 1881 und 1882 blieb das
Eigenthum der KargeemJuden unangetaſtet während das der
Talmud Juden vernichtet wurde Daß die letzteren nicht
niedergemetzelt wurden hatten ſie nur der ſchnellen Ankunft
von Militär zu verdanken Die letzten Judenhetzen fanden
wie berichtet im Gubernium Tſchernigow und zwar in der
Stadt Starodub ſtatt Einem Berichte welcher der Köln
Ztg darüber zugeht entnehmen wir folgendes

Die Judenhetzen kamen zum Ausbruch nachdem den Juden
geſtattet worden Sonntags von 11 bis 6 Uhr abends ihren

gebracht werden das liberale Athenäum von Riedel und Meyer
wurde unterdrückt

Was konnte ſolchen Anſchauungen gegenüber eine zweckmäßigere
Einrichtung der Cenſurbehörde was die Einſetzung eines Ober
cenſurgerichtes bei dem gemaßregelte Schriftſteller ſich be
ſchweren durften beſonders nützen Zwar wurde 1842 die Cenſur
über Vervielfältigung und Verkauf der Bilder freigegeben auch
über Bücher von mehr als 20 Druckbogen ſobald der Name des
Herausgebers und Verfaſſers auf dem Titelblatte genannt war
aber dafür mußte im letzteren Falle vierundzwanzig Stunden vor
der Ausgabe ein Exemplar der Polizei überreicht werden die
das Weitere zu veranlaſſen hatte

Bezüglich der Univerſitäten deren Bürger dem Miniſterium
viel Sorge und Kopfzerbrechen machten erhielten die Kuratoren
die ſtrengſte Anweiſung ſchärfſter Ueberwachung Nach Königs
berg wurde an Rheſa s Stelle ein wiſſenſchaftlich ganz un
bedeutender aber glaubensfeſter Mann geſchickt der Denunziant
unſers Wegſcheider und Geſenins zum grollenden Entſetzen
der Profeſſoren und Studenten Ohne der litthauiſchen Sprache
nur irgend mächtig zu ſein hatte er die Aufſicht über das litthauiſche
Seminar zu führen und die Studien der jungen Litthauer zu leiten

runo Bauer mußte wegen ſeiner Kritik der evangeliſchen Ge
ſchichte der Synoptiker ſeine Vorleſungen einſtellen und wurde
überhaupt aus der Liſte geſtrichen Hoffmann v Fallers
leben wegen ſeiner unpolitiſchen Lieder ohne Penſion ſeines
Amtes entſetzt und ſpäter gegen alles Geſetz aus Berlin ver
wieſen Heute prangt ſein Denkmal von den Wogen des Meeres
umrauſcht auf Helgoland

Die Profeſſoren Hip tho Valke und Benary durften eine
kritiſche Zeitung für Wiſſenſchaft und Kunſt nicht herausgeben
da ſie als Althegelianer ja doch nur nach Grundſätzen ihr Blatt
redigiren würden die
Staatsbeamten Anſicht mit Kirche und Staat unvereinbar
wären Unſer Hinrichs hatte Vorleſungen über Politik gehalten und erhielt dafür die miniſterielle Kerſicherung daß er

dazu gar keine wiſſenſchaftliche Bei gma beſäße Prutz durftee hier nicht habilitiren auch keine litterargeſchichtlichen Vorträge

alten
Direkt auf die Studenten und die mit argwöhniſchen Augen

angeſehenen Privatdozenten ſollte das Reſkript vom 17 April
1844 wirken die bisherige Lehrmethode wurde allerdings recht
vorſichtig in den Hintergrund gedrängt und dafür die dialogiſche
mit Repetitionen als wunderwirkend geprieſen Jedenfalls
glaubte der Miniſter dadurch das rollende jugendliche Blut am
beſten zu zügeln Denn Verleihung von Stipendien und
glückliches Examen ſchimmerten den Fügſamen freundlich ent

nach der Miniſter und aller höheren J
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Handelsgeſchäften nachzugehen Das hierüber wüthende orthodoxe
Volk erklärte es würde den jüdiſchen Sonntagshandel gewaltſam
unterdrücken Als die Jnden am 11 Okt ihre Buden öffneten
überrannten die lärmenden Schaaren die Poliziſten ſtürmten
mit wildem Geſchrei alle Magazine andere Haufen zertrümmerken
mit Steinen die Synagogenfenſter Plötzlich verbreitete ſich das
Gerücht ein Jude habe einen jungen Ruſſen erſchlagen Der
ſelbe war in Wirklichkeit jedoch nur durchgeprügelt worden
Der Volkshaufe ſtürzte darauf wüthend nach den Judenhäuſerſtieg in die Wohnräume warf die Möbel Wäſche und Beilen
auf die Straße alles zertrümmernd Die Juden mußten fliehen
Die Polizei war e machtlos Zwei orthodoxe Geiſt
liche erſchienen unter Glockengeläute enkblößten Hauptes und
baten die Raſenden um Chriſti willen aufzuhören Jhre Bitten
verhallten unbeachtet Ein jüdiſcher Magazinbeſißer feuerte
ſechs Revolverſchüſſe ab mehrere Angreifer verwundend worauf
der Pöbel zu rauben begann Abends kam ein Brand zum
Ausbruch welcher ſich bei dem ſtarken Winde raſch verbreitete
Das Volk ließ die Feuerwehr nicht löſchen 10 Häuſer ſanken
innerhalb 3 Stunden in Aſche Unterdeſſen eilten Bauern aus
der Umgegend maſſenhaft mit Wagen herbei und halfen die

e ausrauben alles werthvolle Gut wurde in die
Dörfer gefahren Das bewegliche Eigenthum faſt aller Juden
iſt vernichtet

Londoner Berichten zufolge ſoll ſich der Plan des Baron
J für Veranſtaltung der Auswanderung der ruſſiſchen
Juden immer mehr ſeiner praktiſchen Durchführung nähern

Es heißt es ſeien ſchon Direktorien in Berlin Paris und
London ernannt worden welche den Strom der Auswanderun
und die geſchäftlichen Angelegenheiten der gebildeten Geſellſchaft
zu leiten haben Jeder dieſer Direktoren erhalte ein Gehalt
von 20,000 M

n

Deunttſches Reich
Die Grenzb hatten wie berichtet jüngſt erzählt daß der

Sohn eines Regierungspräſidenten bei der Abgangs
prüfung auf einem Gymnaſinum durchfiel und welche ſelt
ſamen Folgen dieſes Ereigniß hatte Dazu bemerkt der konſer
vative Reichsbote Wir können noch ähnliche Nothſchreie von
Lehrern veröffentlichen denen es mit den wenig leiſtenden
Söhnen ihres Direktors nicht beſſer ergangen iſt wie hier dem
Direktor mit dem Sohne des Regierungspräſidenten Ehrliche
Erzieher klagen überhaupt ſchon lange darüber daß auch in
ihrem Stande die Karrierenſtreberei einen bedenklichen Umfang
angenommen hat meiſt fängt ſie ſchon beim Kandidaten der
ſich dem Schulrath vorſtellt an Der dem äußeren Erfolge zu
gewandte Sinn der Zeit wirft ſeine Schatten auch in die
Schulen

Jn unſerer Abend Ausgabe vom 23 d berichteten wir daß
den Direktoren und Lehrern über den Jnhalt der neuen Lehr
pläne für die höheren Schulen und über die an dieſe Ver
fügung ſich knüpfenden Konferenzen ſtrengſtes Amtsgeheimniß
auferlegt ſei Faſt zur gleichen Zeit erſchien Nr 4 des von Prof
Stengel in Marburg herausgegebenen Pädagogiſchen Wochen
blattes und brachte unter Nr V die neuen Lehrpläne des
Gymnaſiums für Mathematik für die Naturwiſſenſchaften und
für Erdkunde und zwar wie eine Anmerkung ſagt nach einem
den Mitgliedern des Mathematikertages in Braunſchweig
am 5 und 6 ausgehändigten Abdruck Und jetzt erſt ſoll den

Direktoxen und Lehrern ſtrengſtes Amtsgeheimniß auferlegt
werden
Meiningen 25 Okt Eigenbericht Jn unſerem Herzogthum
iſt der erſte Sozialdemokrat als Landtagsabgeordneter

eingeſchränkt die Dinter ſche Schulbibel durch eine gediegenere
Arbeit erſetzt den ſchleſiſchen Lehrern wurde der Zuſammentritt
zu gemeinſchaftlichen Verſammlungen verboten ein Verbot
welches übrigens auch die rheiniſchen Juſtizbeamten traf und
zwar auf Grund einer Verordnung vom 20 Okt 1798 die
Bibliotheken wurden der beſonderen Aufmerkſamkeit der Jnu
ſpektoren empfohlen wie denn überhaupt die Ueberwachungsſucht
auf allen Gebieten hervortritt Um die Strammheit des Dienſtes
zur möglichſten Vollkommenheit zu bringen wurde Ende Juni
1842 den Unteroffizieren die Möglichkeit verliehen nach zwölf
jähriger Dienſtzeit im Civilverſorgungswege Lehrer werdenkönnen ſobald ſie noch ſechs Monate ein Seminar beſucht
hätten Ein Artillerieunteroffizier war der erſte welcher das
kösliner Seminar beſuchte Ob er Nachfolger gehabt hat verx
mag ich nicht zu ſagen

Am 28 Febr 1841 wurden die Provinziallandtage mit Ausnahme
des ſpäter tagenden Rheiniſchen eröffnet Das ganze gebildete
Bürgerthum ſah erwartungsvoll der Eröffnung entgegen Zahl
reiche Petitionen vermittelten die Wünſche des Landes bezüglich
einer freieren Handhabung der Preſſe der Landtagswahlen der
Oeffentlichkeit der ſtändiſchen Verhandlungen c Namentlich aber
waren es zwei v welche die öffentliche Aufmerkſamkeit
ganz und gar in Anſpruch nahmen Woher und Wohin vom
Miniſter v Schön in L rn und Vier Fragen von

nJohann Jacoby ebendort die ch haltlich kaum unterſchieden
nur in der Form jene ſtellte die Gewährung einer Reichs
verfaſſung als Nachgiebigkeit gegen die politiſche Nothwendigkeit
hin Jacoby forderte ſie als ein Recht Die hierdurch veranlaßte
Bewegung war eine ans bedeutende Natürlich wurden beide
verboten Gegen Jacoby ordnete der Miniſter eine Kriminal
unterſuchung an die ſchließlich mit Freiſprechung endete Drei
ahre ſpäter wiederholte ſich dies infolge einer zweiten Schrift
Das königliche Wort Friedrich Wilhelms III
Die Landtage wurden eröffnet die beſcheidenſten Hoffnungen

rheiniſche ſprach ſich gegen die Willkür der Cenſoren aus u
bat ſeine Protokolle mit Namensnennung der Redner ver
öffentlichen zu dürfen ſowie um Erweiterung der Wählbarkeit
zum Landtage Für allgemeine Reichsſtände ſprach nur der
re ie vorgelegte Provinzialgeſetzgebung lehnten der
rheiniſche und preußiſche ab

So beſcheiden die Forderungen ſo unzufrieden die leitenden
Kreiſe Die ablehnenden Antworten bewegten ſich in zwei

ren hen grag Regierung hat bereits feſte Stellung zu
der betreffenden Frage genommen oder Bekümmert Euch nicht
um Angelegenheiten für die Euch jedes Verſtändniß fehlt
Letztere erhielt bie doch ſo zahme Synodalverſammlung alsgegendi unter ſolchen Vghaäingſeg die Schule mit leiden mußte

war ſelbſtverſtändlich Die Zahl der Lehrbücher wurde möglichſt
e ſich für das Jeruſalemer Bisthum nicht ſogleich erwärmen
onnte und erſt die Vorlage der mit England gewechſelten Akten

getäuſcht Nur der preußiſche trat für die Preſſe ein auch



gewählt worden Die Abgeordneten haben nun beim Eintritt in
den Landtag folgenden Eid zu leiſten

Jch gelobe Treue dem Landesherrn ewig fleBeodachtung der Verfaſſung und der beſtehenden
redlichen und uneigennützigen Eifer für das Geſammtwohl des

Herzogthums
Es fragt ſich ob der ſozigrdemokratiſche Vertreter für die Stadt
Sonneberg Herr Wehder den Eid leiſten wird und ob er es
in de Fall mit dem ſozialdemokratiſchen Programm ver
einigen kann

Weſel 24 Okt Eigenbericht Durch die in Mayen be
wirkte dere des Vagabunden Madje Degen iſt die
Unterſuchung des xantener Kindesmordes in eine neue Freß ge
treten Degen hat am 29 Juni als das Hegemann ſche Kind
ermordet wurde an auf dem Thatorte geweilt und u a
bei dem Schächter Buſchhoff Almoſen erhalten Darum ſteht
er im Verdacht der Mitwiſſenſchaft bezw der Mitthäterſchaft
Seine Ueberführung nach Cleve iſt telegraphiſch von der königl
Stagtsanwaltſchaft angeördnet worden Ob Degen Jude oder
Chriſt iſt darüber gehen die Meinungen auseinander Er ſelbſt
aber hat ſich immer als Jfraelit aufgeſpielt

Halle und Amgegend
Halle 26 Okt

Jn einer am Sonnabend abgehaltenen Sitzung der
Schlachthauskommiſſion gelangte in erſter Reihe die
Veoe wegen Anſtellung eines Direktors zur Berathung

ie auf das erlaſſene Ausſchreiben ehe 76 Be
werbungen wurden nachdem ſie ſchon vorher im allgemeinen ge
ſichtet waren weiter geſondert waren 4 Bewerber ſämmt
lich auf dem Gebiete der Schlachthausverwaltung praktiſch
erfahrene Thierärzte zur engeren Wahl geſtellt und vorher
bereits die als erforderlich erachteten Auskünfte über Perſon

riar c der Geſuchſteller auf r de Wege eingeholt
m aber bei der Auswahl thunlich einen nach allen Seiten

geeigneten Kandidaten zu treffen beſchloß der Ausſchuß ſo viel
als möglich noch perſönliche Erkundigungen einzuziehen Das
Ergebniß der bezügl Ermittelungen ſoll dann der Stadt
verordneten Verſammlung mitgetheilt werden und bei der letzten
Auswahl ausſchlaggebend ſein Jm Anſchluß hieran könnenwir berichten daß in den letzten Wochen die Arbeiten an
den Schlachthausbauten in erfreulicher Weiſe gefördert
Du Die Nebengebäude ſind bis auf geringe Ausnahmen unter

ach gebracht und im Rohbau faſt fertig geſtellt Die eiſernen
Dachkonſtruktionen an den Hauptgebäuden dürften nahezu etwa
ß zwei Dritteln fertig ſein Ob es gelingen wird ſämmtliches

Lauerwerk der Hauptgebände noch vor Eintritt des Winters
unter Dach zu bringen ſteht indeß noch dahin auf die rechtzeitige
Fertigſtellung der Geſammtanlage hat dies jedoch keinen Einfluß

Jn der Sonnabendſitzung des Bürgervereins wurde
unächſt theils infolge perſönlichen Jntereſſes wie der betreffende
tedner welcher auch im Süden der Stadt größere Ackerflächen

zu verwerthen hat bemerkte die Aufmerkſamkeit der Anweſenden
auf die Thatſache gelenkt daß der Halleſche Verein für
Braunkohlen Bergbau und Brikettesfabrikation im
Begriffe ſteht das ihm im Süden der Stadt zuſtehende
Kohlenabbaurecht auszuüben Dieſe Angelegenheit ſei auch
von großem öffentlichem Jntereſſe Abgeſehen von dem Einfluſſe
derſelben auf das Verbindungsbahnprojekt liege darin
daß die Linien des bezſglichen Muthungsrechtes bis nahe an
die Häuſer der Linden Liebenguer und Merſeburgerſtraße
heranführten eine ernſte Gefahr für die Weiterentwicklung
der Stadt Wenn das für die altpreußiſchen Landestheile
giltige Berggeſetz für alle Beſitzer von Aeckern unter denen Kohle
ſteht große Härten enthalte ſo ſei das Geſetz für Leute deren
Grundeigenthum in unmittelbarer Nähe einer aufſtrebenden Groß
ſtadt liegt um ein Vielfaches verſchärft da die vom Bergbau
berührten Grundſtücke auf Jahrzehnte hinaus von der Bebauung
ausgeſchloſſen würden der Eigenthümer aber als Entſchädigung
für die geſtörte Nutzung nur eine nach dem Ertrage in der Ver
gangenheit berechnete Abfindung erhalte während die baldmögliche
ungemein höhere Verwerthung als Bauland kaum berückſichtigt
werde Eine kleine Sicherheitsmaßregel ſtünde zwar den Gemeinden
zu in Geſtalt des Rechtes der Feſtſetzung von Bebauungsplänen
damit werde aber nur erreicht daß der Bergbauberechtigte
ſobald er ſpäter mit der Ausbeutung beginnt als der
Bebauungsplau feſtgeſetzt wurde haftbar wird für alle
Konſequenzen welche durch den Bergbau etwa entſtehen
Das ſei aber in vorliegendem Falle von nicht zu großer Trag
weite ſeien innerhalb des ſüdlichen Bebauungsplanes auch die
Eigenthümer bereits beſtehender Gebäude Gärtnereianlagen c
gegen Schaden durch die Entſchädigungspflicht des Kohlenabbau
berechtigten gedeckt ſo ſtänden dem letzteren doch noch anſehnliche
vorläufig noch landwirthſchaftlich genutzte Ackerflächen zum Abbau
zur Verfügung und er werde ſich wohl hüten durch Unter
minirung werthvoller Anlagen ſich im höheren Grade ſchaden

erſatzpflichtig zu machen da er dieſe einfach umgehen werde Ein
n war auf Grund ſeiner Kenntniſſe der ein
ſchlagenden eſcguhen Beſtimmungen der Meinung daß der ge
nannte Kohle rgo uverein zwar durch Beharren auf ſeinen
Rechtsanſprüchen den Bau der rn Verbindungsplan auf
Jahre hinaus zu hindern möge die Jntereſſen der Grundſtücks
beſitzer innerhalb des Bebauungsplanes wären aber durch das
Berggeſetz vollſtändig Vhhubt un der Bergbauberechtigte ſei
eben für alle aus dem Abbau hervorgehenden Konſequenzen haft
bar Jn Bezug auf die Auslegung was unter dem ſehr dehn
baren Begriffe für alle Konſequenzen vrere zu verſtehen iſt
ſowie über andere wichtige einſchlagende Verhältniſſe waren die
Anſchauungen der Redner nicht ganz geklärt bezw gingen die
Meinungen auseinander Es wurde deshalb an den Vorſtand
das Er n gerichtet mit Rückſicht auf die weittragende
öffentliche Bedeutung der Angelegenheit zu verſuchen vielleicht
durch das Gutachten eines tüchtigen Rechtsverſtändigen Klarheit
in der Sache zu ſchaffen insbeſondere auch auf Grund zuh Feſtſtellungen die ins Gewicht fallende Vorgeſchichte
namentlich auch die Frage zu beleuchten ob und welcher Vertrag
bei Anlegung des e e re zwiſchen dem Magiſtrate und
dem zu ſtande gekommen iſt Mehrere derAnweſenden ſprachen ſich dahin aus daß alle Mittel anzuwenden
ſeien welche die Abſicht Kohlenberg bau innerhalb des Be
banungsplanes zu treiben zu vereiteln geeignet ſeien dabei
werde ſich vielleicht ein gewiſſer moraliſcher Zwang recht wirkſam
zeigen Hierauf wurde m daß durch die Erhöhung des
der Ueberſchwemmung ausgeſetzt geweſenen Theiles des vom
Mühlgraben nach der Jägerbrücke führenden Weges das
Grundſtück der Pfälzer Schützengeſellſchaft geſchädigt ſei inſofern
als die Einfriedigungsmauer deſſelben durch die Wegerhöhung
zu niedrig geworden ferner daß der Weg nach dem Garten des
Schießgrabens infolge Anlage von Treppenſtufen nicht mehr mit
kleinem Fuhrwerk wie bisher befahren werden könne und endlich
dadurch die Wegerhöhung bei Hochwaſſer eine Verſchlammung
des Gartens verurſachen werde Die beiden erſteren Be
merkungen wurden als ſtichhaltig anerkannt die Stadt werde
aber mit geringen Aufwendungen Abhilfe ſchaffen können in dem
Ueberſchwemmungsverhältniſſe ſei dagegen durch die Wegerhöhung
nichts verändert

Geſtern wurden die Wahlen zu den kirchlichen
Gemeinde Organender Neumarktsgemeinde vollzogen
Das Ergebniß der Wahl brachte in der Zuſammenſetzung des
Gemeindekirchenrathes keine Veränderung bezüglich der Gemeinde
vertretung nur inſofern als Hr Amtsgerichtsrath v Mittel
ſtaedt anſtelle eines in ordnungsmäßiger Reihenfolge aus
ſcheidenden Mitgliedes gewählt wurde

Die Polizeiverwaltung hat der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft aufgegeben innerhalb 4 Wochen die Weiche an der
Schifferbrücke in zweckentſprechender Weiſe im weſentlichen
nach den aus der Bürgerſchaft heraus geäußerten Wünſchen
abzuändern

Am Sonnabend wurde der nach der Schmeerſtraße be
legene ſelbſtändige Gebäudetheil des neuen Rathskeller
baues gerichtet Ein Richtefeſt wurde nicht veranſtaltet
ein ſolches ſoll erſt nach Fertigſtellung des Hauptgebäudes er
folgen indeſſen wurde ſämmtlichen beim Bau betheiligten

wer aus der Stadtkaſſe ein Tagelohn als Richtegeſchenk
gezahlt

Jm Stadttheater wird gegenwärtig die Spieloper
Maurer und Schloſſer von Auber einſtudirt und ge

langt kommenden Freitag zur Aufführung Am nächſten Sonntag
findet eine Aufführung von Wagners Tannhäuſer ſtatt
Wegen andauernder Krankheit des Frl Fritſch hat der Spiel
plan eine Aenderung erfahren müſſen Am Dienstag geht auf
Kartenfarbe gelb Der neue Herr von Wildenbruch in
Scene S dieſer lung werden Schülerkarten an den be
kannten Stellen ausgegeben Am Mittwoch gelangt das Suder
mann ſche Schauſpiel Die Ehre zur Aufführung

Jm Städtiſchen r am Gr Berlin war man
heute vormittag damit beſchäftigt das große Bild von Liezen
mayer Philippine Welſervordem KaiſerFerdinand aufzuſtellen Mehrfach wird zwar beſtritten daß
eine ſolche Begegnung zwiſchen Phil Welſer und dem Kaiſer
ſtattgefunden habe wir wollen das hier aber nicht unterſuchen
ſondern uns vielmehr freuen dieſes Bild das eine Kunſtleiſtung
erſten Ranges genannt werden kann für einige Zeit zu beſitzen
Wir kommen auf das Bild ſelbſt das unſeren Leſern durch Holz
ſchnitte bekannt ſein dürfte demnächſt wieder zurück und bemerken
nur noch daß die Ausſtellung von morgen ab eröffnet ſein und
e ein Theil der Steffeck ſchen Bilder bis auf weiteres
noch ausgeſtellt bleiben wird

Jm Verein zur Förderung des Zeichen Unter
richts ſprach am Sonnabend Hr r Lehmann über
die Nothwendigkeit der Umgeſtaltung des heutigen

Zeichenunterrichts in einen auch das Zrichnen planmäßig
ur Einübung bringenden Kunſtunterricht Wir miſſen uns
ier darauf beſchränken Einzelnes aus dem inhaltreichen Vortrage

wiederzugeben Redner führte aus Die Entwicklungsgeſchichte
des Zeichenunterrichts zeigt 1 Das Kopiren von Köpfen Land
ſchaften uſw nach Vorlagen und 2 das Zeichnen bei dem man
das Hauptgewicht auf das ſelbſtändige zeichneriſche Darſtellen
ines O bjekts legt Dieſe letztere Richtung iſt die jetzt herrſchende
hier handelt es ſich demnach vor allem um das Darſtellen
weniger um das Dargeſtellte man will hauptſächlich die Schüler
zu Zeichnern ausbilden Es wird alſo beſonders das Wie be
eont das Natürliche wäre aber doch klar auszuſprechen Das
tund das bezwecken wir mit unſerm Unterrichte das iſt der
Unterrichtsſtoff das das Ziel und ſo kann letzteres erreicht
werden Deshalb wünſcht der Vortragende daß der Unterricht
das Zeichnen zunächſt nicht als Selbſtzweck lehrt ſondern als
Mittel zum Zweck um mit Hilfe dieſer Darſtellungsart beſſer in
das Verſtändniß eines Wiſſensgebietes das der bildenden Kunſt
einzudringen Redner weiſt ſehr ausführlich nach daß unſere
allgemeine Bildung in Hinſicht auf bildende Kunſt Lücken zeigt
und erkennt darin daß man dieſelben nicht fühlt einen Beweis
daß unſer Volk was Kunſt betrifft noch unentwickelt iſt Solle
es beſſer werden ſo müſſe die Schule helfen Jm Namen

Zeichenunterricht möge wohl der Grund liegen daß man das
Zeichnen ſelbſt zu ſehr betont habe Redner ſchlägt deshalb den

Namen Kunſtunterricht als den zutreffendſten vor Er will
damit allerdings nicht aus den Schülern Künſtler gemacht
wiſſen die Kunſt im engern Sinne gehöre ebenſowenig in die
Schule wie die reine Wiſſenſchaft Kunſt ſei hier nur im Gegen
ſatz zu Natur geſetzt Wie in der Naturgeſchichte der Schüler
in das Verſtändniß der Natur eingeführt werden ſoll ſo will
der Kunſtunterricht den Schüler befähigen die Kunſtgegenſtände
beſonders die des Kleingewerbes zu Ein Eindringen
in das Verſtändniß der zu behandelnden Kunſtformen ſei aber
bei den meiſten Schülern leichter möglich wenn ſie zugleichzeichneten Dem Zeichnen würde dann dieſelbe Rolle zufallen
wie z B dem Schreiben im Sprachunterrichte das auch ein
beſſeres Verſtändniß der Sprache ermöglichte Das Zeichnen
hilft die Erkenntniß und a der Kunſtprodukte realiſiren
und ger unſerer Geſchmacksbildung eine ruhige und feſte
Grundlage Jm Anſchluß an dieſen Vortrag wird Redner
in nächſter Sitzung über den Zweck des Kunſtunterrichts und
die Beziehung deſſelben zu den übrigen Unterrichtsfächern
ſprechen Um die fernere Arbeit des Vereins zu regeln iſt ein

rbeitsplon aufgeſtellt Man theilt den zu behandelnden Stoff
in drei Gruppen l Formenelemente 2 Verwendung derſelben
zu Ornamenten und 3 Anwendung der Ornamente und beſchließt
ſich in a 7r Zeit mit Gruppe I zu beſchäftigen Es ſollen
aber außer den einleitenden Vorträgen auch kurze Berichte über
Erſchiedge in der Schule zu behandelnde Stoffe gegeben werden
So hat ſich Hr Lehrer Zweigler bereit erklärt in nächſter
Zeit über die Spirale zu ſprechen

Jm Walhallatheater treten von heute ab auf fünf
Tage die unter dem Namen Johnſon s bekannten Künſtler

Akrobaten auf rollenden Kugeln, auf Die Leiſtungen
derſelben werden uns als bisher unerreichte bezeichnet

Es wird uns eine eigenthümliche Bildung einer
Runkelrübe vorgelegt Dieſelbe zeigt genau die Form der
fünf Finger einer geſchloſſenen Hand den zweiten und vierten
Finger wie gichtiſch geſchwollen Die Rübe iſt bei Hrn G

hiele Leipzigerſtr 36 Eingang Martinsgaſſe zu ſehen

Auf dem Neubau des Chemiſchen Jnſtituts an der Mühl
pforte ſtürzte heute früh ein Arbeiter mit einer ſchweren Laſt infolge
eines Fehltrittes aus der Höhe von I Stockwerken herab und
erlitt anſcheinend erhebliche Verletzungen ſo daß ſeine Ueber
führung nach der königl Klinik erforderlich war Dort
wurde geſtern abend u a ein Maurer aus Zörbig eingeliefert
der beim Waſſertragen durch Fall von einer ſteinernen Treppe
ſich einen ſchweren Beinbruch zugezogen hatte Aus Neu
dorf a H ſollte geſtern abend ein verunglückter Bergmann nach
der hieſigen Klinik gebracht werden Derſelbe erlag indeß
bereits auf der Fahrt hierher ſeinen ſchweren Verletzungen

Heute früh gegen 26 Uhr alſo noch in der Dunkelheit er
ſchienen im Viktualiengeſchäft Geiſtſtraße 56 2 junge Burſchen
und boten mehrere geſchlachtete Gänſe zum Preiſe von 1 M
das Stück zum Kaufe an Der geforderte niedrige Preis legte
die Vermuthung nahe daß die Gänſe geſtohlen ſeien und dieſe
fanden infolgedeſſen keine Abnahme Die Verkäufer verſchwanden
ſchleunigſt wieder ehe die benachrichtigte Polizei erſchien
Vermuthlich ſtammen die Gänſe aus der Hallharloggit Zum
Landhaus an der Merſeburger Chauſſee Dort ſind in letzter

d mittels Einbruchs 5 dieſer beliebten Bratvögel geſtohlen
worden

S àz c kf J J J 7J J J J J J T J Z e S r S JT 955sn5 Zſtücke wünſchte Die Stadt Breslau erhielt wegen des ge
nännten Antrages die ſtrafende Zuſicherung der König werde
bei ſeinem bevorſtehenden Hinkommen keinerlei Empfang keinerlei
Feſtlichkteit annehmen Die Behörden legten wegen der in dem
miniſteriellen Schreiben gebrauchten Ausdrücke Rechtsverwahrung
ein ein Theil der Stadtverordneten ſchied freiwillig aus die
Neuwahlen ergänzten im alten Sinne Nur der brandenburgiſche
Landtag erhielt für ſeine bewieſene Loyalität Lob und die Ver
ſicherung daß ſeine Patrimonialgerichte nicht nur erhalten
ſondern auch erweitert werden ſollten er hatte ſich aber auch
ſelbſt gegen die miniſteriell unter beſtimmten Kautelen geſtattete
Veröffentlichung der Verhandlungen erklärt

Die breslauer Behörden vermochten die Rücknahme der Drohung
zu erreichen Bei der Huldigung ſprach der König die bekannten
Worte Keine Macht der Erde könne ihm das abzwingen was
er nach fünfundzwanzigjähriger Beobachtung als unzweckmäßig
erkannt habe nämlich die Verleihung einer Reichsverfaſſung
Andererſeits gab er einer iſraelitiſchen Abſendung auf ihre BVitte
die bürgerlichen Verhältniſſe der Juden zu erweitern die könig
liche Antwort er denke ernſtlich daran die Zahl der von den
Juden zu bekleidenden Aemter zu erweitern

Als eine weitere Stufe im Ausbau der ſtändiſchen Verfaſſung
iſt die Neuſchaffung der ſtändiſchen Ausſchüſſe zu betrachten die
zum 18 Okt 1842 nach Berlin berufen wurden mit der Aufgabe
die Abweichungen der einzelnen Landtage zu einer harmoniſchen
Uebereinſtimmung zu bringen auch über geſetzgeberiſche An
gelegenheiten allgemeinen Charakters ſich zu äußern Sie ſollten
nach des Königs wohlwollender Auffaſſung einen Centralpunkt
ſchaffen das Beſte des Landes dem Nationalcharakter entſprechend
geräuſchlos und nachhaltig zu berathen und zu ſchaffen

Aber der unglückliche Dualismus übte auch hier ſeine zerſetzende
Thätigkeit Was ſachlich mit herzlicher Freude begrüßt werden
konnte wurde wieder auf perſönlichem Gebiete zu Grobe gebracht
Der allgemein verehrte Oberpräſident v Schön in Königsberg
wurde entlaſſen allerdings auch v Rochow der bekannte Er
der des beſchränkten Unterthanenverſtandes aber nur weil er
n andern noch nicht fromm genug war dafür treten die ſchon

vorher erwähnten Gebrüder v Gerlach und v Savignhy ein
So wurden die edelſten Abſichten des Königs wirkungslos ge
macht Denn die Verhandlungen dieſer Ausſchüſſe zeigten eben
das alte Bild jede Oppoſition wurde unterdrückt jeder Ver
handlung die Spitze abgebrochen durch die Erklärung die Re
gierung hat bereits ſew Stellung genommen Vor allem wichtig
war die Frage iſt es Bedürfniß daß ein Eiſenbahnnetz die

rovinzen mit Berlin unter ſich und mit den angrenzenden
ändern verbindet und iſt die Uebernahme einer Staatsgarantie

zweckmäßig Die e hnree wurde mit 90 8 Stimmen be
skoſten fand ſchon Wege Vertretung

lich auch die
jaht der Bau auf Staat
gegen den Widerſbruch des Miniſteriums ſch

Zinsgarantie genehmigt und nur die Unzulänglichkeit des alle
drei Jahre veröffentlichten Haushaltsetats ſtark in den Vorder
grund geſtellt Viel Staub wirbelte die Frage einer eventuellen
Wiedereinführung der Salzſteuer ſeitens der Regierung auf aber
auch ſie fand ihre unſchuldige Erledigung

Wie beſchränkt die Thätigkeit dieſer Verſammlung gehalten
wurde zeigt ſich deutlich bei dem Antrage dem Könige für die
Einberufung zu danken der Antrag mußte als ordnungswidrig
zurückgezogen werden

So konnte das Miniſterium die Ausfälle der letzten Jahre
ohne die Stände heranziehen zu müſſen decken und hatte ſich
doch den Schein gegeben die ſtändiſche Einrichtung wirklich er
weitert zu haben

Aber der Schein genügte dem Lande nicht dem ſchrankenlos
aufwuchernden Pietismus der immer üppiger ſich geſtaltenden
Reaktion Wenn fing das öffentliche Gewiſſen an zu erwachen
und das Bewußtſein der eigenen Kraft muthig zu vertrauen
brach mehr und mehr ſich Bahn Dornröschens Regen hatte
zwar nicht zum Erwachen geführt aber ihren Paladinen den
Schlaf aus den Augen zu treiben vermocht Nicht nur einzelne
Beamtenkollegien ich erinnere an den Civilſenat des Ober
landesgerichts zu Königsberg nicht nur einzelne Univerſitäten
Provinziallandtage und Stadtverordneten Verſammlungen wahrten
ihr u Recht die Geſammtheit beſann ſich auf ihre Pflicht
der drohenden Spaltung entgegenzutreten und offen die berech
tigten Wünſche des Landes darzulegen

Auch unſere Stadt bewährte ihren alten Ruf und wurde ein
Sammelpunkt regen geiſtigen Lebens Während die Orthodoxen
in Breslau ſich häuslich niederließen verbreitete der Verein der
Lichtfreunde ſeine Strahlen von hier aus weit in die Lande
hinein um den Nebel des Buchſtabenglaubens und Symbolen
zwanges kräftig entgegenzuwirken Alte Hallenſer werden ſichmit ergüger de jener Verſammlungen im alten Magde
burger Bahnhofsſaale noch erinnern in denen Wislicenus
Balzer Uhlich u a in begeiſternden zündenden Worten
ſprachen Es wird mir ein ſolcher Abend unvergeßlich bleiben
an dem Balzer zu Fuß von Delitzſch gekommen ſofort die
Tribüne betrat und einen ſeiner durchgeiſtigten e renögrVorträge hielt gebe ja zu in ruhigeren Zeiten würden ſie
nur einen engeren Kreis intereſſirt haben aber in jenen Tagen
der Erregung und Erwartung hallten ſie weit hinaus und

7 denommen wie eine erlöſende Botſchaft vom Geiſte

zum eDas fand die Regierung nun allerdings nicht heraus ſie ſah
etwas ſcheelſüchtig drein Als der bekannte badenſche Abgeordnete
Welcker nach Berlin kam und ſeine Freunde ihm ein Abend
tändchen brachten wurden dieſe anderen Tages her zu derärung angehalten ſie hätten dadurch cht den König

beleidigen nur dem fremden Profeſſor eine Ehre anthun wollen
Wer nicht unterſchrieb kam unter Polizeiaufſicht

So wagte man die Perſon des Königs bloßzuſtellen
Die Provinziallandtage die bisher gewiß ſehr rückſichtsvoll

und zurückhaltend ſich gezeigt hatten legten mehr und mehr ihre
Scheu ab und traten mannhaft ein für die Forderungen der Zeit
ſandten unmittelbar ihre Adreſſen an den König ſelbſt ein wieſen
das neue Strafgeſetzbuch ab und erinnerten immer wieder an die
Kabinetsordre vom 22 Mai 1815 trotz der Erklärung daß jeneBeſtimmung ganz unverbindlich für den Nachfolger ſei und daß
ein ſolcher Antrag nur einer traurigen Verblendung entſpränge
Nur der ſächſiſche blieb ſeiner alten Rolle getreu erreichte aber
doch nicht das Niveau des pommerſchen und brandenburgiſchen

Auch die Stadtverordneten Verſammlungen blieben nicht thaten
los und traten unerſchrocken für die Oeffentlichkeit ihrer Ver
handlungen ein und für größere Unabhängigkeit ich nenne vor
allem Halle Aachen Königsberg Merſeburg Poſen andere
z B in Elbing und Breslau griffen über ihren Kreis hinaus
in das allgemeine politiſche Leben und verlangten Preßfreiheit
öffentliches Gerichtsverfahren Aufhebung der Monovole und der
dmuns daß adlige Verbrecher zu Bürgerlichen gemacht
wurden

Die allgemeine Unzufriedenheit noch geſteigert durch Noth
zeigte ſich in den unteren Volksſchichten in bedenklicher Weiſe
Neben kleineren Aufſtänden in Breslau Königeberg Liegnitz
müſſen wir vor allem der tieftraurigen Vorgänge in den
ſchleſiſchen Bezirken Peterswaldau und Langenbielau gedenken
Die armen Weber verdienten nach damaligen Geldverhältniſſen

täglich 24 bis 36 Pfennige Frauen 12 bis 18 Einzelne gewiſſen
loſe Arbeitgeber benutzten die vorhandene Noth in unerhörter
Weiſe die Aermſten auszupreſſen und einer ſoll u zu der
Aeußerung verirrt haben ſie müßten noch das Stück für einen
Quarkkäſe weben Was Wunder wenn die mit Füßen getretenen
und hungernden Menſchen in ihrer Verzweiflung meinten da die
Laſt unerträglich wurde en Muthes ſich ihre unveräußer
ſichen Rechte vom Himmel herab holen zu können Freilich mit
welchem Ausgange So traurig der Anlaß das Gute hatte erdaß von dieſer t an die Anſtändigen unter den Beſitzenden
dem Elende der Beſitzloſen näher traken Hier finden wir den
greifbaren Anfang für die Löſung der ſozialen Frage Einen
Pera Klang hat aus dieſer Zeit der Name des Großinduſtriellen

iergart in Vierſen durch ſeine Bemühungen um Gründung
von Vereinen Sir das Wohl der arbeitenden Klaſſen Der

König rig ür dieſe Zwecke 15,000 Thaler Raſch blühtein Berlin der Ar terverein auf der aber ſehr unter polizeilichen
Schwierigkeiten litt weil er die ihm aüfgedrängten pietiſtiſchen
Zärtlichke ten zurü gewieſen hatte e

d
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StadtTheater
Die Karolinger

Trauerſpiel in vier Akten von Ernſt v Wildenbruch
Wildenbruch s Trauerſpiel iſt kein Neuling auf unſerer Bühnebereits am 6 Okt 1882 nd le Wnweſenbelt des Dichters ſelbſt

die erſte Aufführung der Karolinger hier in Halle ſtatt noch
unter der Direktion von F Gumtau und ehe unſer Stadt
iheater ſeinen Einzug in das ſchöne Haus gehalten hatte über
welches es jetzt verfügt Schon damals lag die neue Faſſung
des Trauerſpiels vor welche der Verfaſſer ihm gegeben hatte und
war wie er in dem Vorworte zu der 2 lege bogt nicht aus

illkür ſondern aus innerſter drängender Nothwendigkeit, und
dieſe Nothwendigkeit habe er als ſolche eingeſehen nachdem er
das Stück über die Bretter gehen ſah Dieſes Vorwort für
die 2 Auflage der Karolinger iſt datirt vom 31 Dez 1881
aber in der hieſigen Aufführung am letzten Sonnabend haben
wir vergeblich darauf gewartet das Trauerſpiel in dieſem neueren
Gewande zu ſehen die hieſige Theaterleitung hat alſo die

innerſte drängende Nothwendigkeit zu der Aenderung des
Schiuſſes des Trauerſpiels nicht anerkannt Man kann dies nur
bedauern Denn wenn der vierte Akt in der ſpäteren Geſtaltung
auch ein wenig länger iſt als in der früheren ſo kann dieſe
Aeußerlichkeit doch wahrhaftig nicht maßgebend ſein dafür daß
er in einer Form aufgeführt wird welche die innere Wahrſchein
lichkeit der Handlung des Stückes und das Verſtändniß für den
Fortgang derſelben beeinträchtigt und eben darum vom Dichter
verworfen wurde Dichter und Zuſchauer haben ſo meinen wir
berechtigten Anſpruch darauf daß wir ein Stück ſo aufgeführt
ſehen wie der Dichter nach reiflicher Erwägung es geſtaltet hat
nicht aber in einer Form welche von dem Dichter ſelbſt ver
worfen wurde

Die Art der Bearbeitung des geſchichtlichen Stoffes wie wir
ſie in den Karolingern vor uns ſehen wird durch das
gekennzeichnet welches der Dichter ſeinem Werke vorgefetzt hat
Der4Hiſtoriker lieſt im Buch der Geſchichte die Zeilen zwiſchen

den Zeilen den Sinn lieſt und erklärt der Poet Jn ſchlichte
Proſa überſetzt ich habe mich nicht nach den Thatſachen der Ge
ſchichte gerichtet aber ſo denke ich mir die Quellen aus welchen
dieſe Thatſachen hervorgegangen ſind Wir bezweifeln daß
Wildenbruch mit ſeinen Karolingern der richtige Geſchichts
ausleger geweſen iſt aber wir vermögen nicht uns ſonderlich
darüber zu ereifern Tauſend Jahre ſind ein langer Zeitraum
und die große Allgemeinheit der h äe iſt für
Korrekturen der Hiſtorie vor dem Jahre 1000 nicht ſo ſehr
empfindlich Mindeſtens ſind die Geſchichtsfälſchungen der

Karolinger ungleich leichter zu ertragen als z B diejenigen
welche wir durch den Neuen Herrn über uns ergehen laſſen
müſſen

Die Aufführung des letzten Sonnabend war im großen und g
ganzen wohl gelungen Von Einzelheiten W ehden haben wir
aber auch eine allgemeine Einwendung zu machen Wir ſind in
Anſehung der hieſigen Verhältniſſe ganz von der Nothwendigkeit
durchdrungen daß die Leitung der hieſigen Bühne ebenſo wie
ſchließlich jede andere bei der nicht etwa die unerſchöpfliche
Quelle einer rieſigen Privatſchatulle Gold zur Chimäre gemacht
hat zur Sparſamkeit genöthigt iſt und wir verkennen ganz und
gar nicht daß es keine Kleinigkeit iſt unter dem Zeichen des
halleſchen Geſtirns mit einem doppelt beſetzten Perſonal und bei
Befriedigung hoher Anſprüche auf Scenerie und Ausſtattung auf
der Höhe der Zeit zu bleiben Wir möchten aber zu bedenken
geben daß die Sparſamkeit wenn ſie übertrieben wird ſehr zum
Unheile ausſchlagen kann Sollte ſich was wir nicht wünſchen
wollen im hieſigen Publikum z B die Anſchauung verbreiten
daß wichtige Rollen fortgeſetzt aus Sparſamkeitsrückſichten mit
minderwerthigen Kräften beſetzt würden ſo könnte es leicht
kommen daß das Jntereſſe für das Theater abgeſchwächt würde
daß dadurch auch die Einnahmen in unliebſamer Weiſe zurück
gingen und ſchließlich bei aller Sparſamkeit gerade das Gegentheil
der damit beabſichtigten Erfolge erzielt würde Jn gleicher
Weiſe ſollte man auch nicht allzu zurückhaltend ſein mit dem
Material an Statiſten Die äußerliche Ausſtattung des Stückes
der Karolinger war ſehr hübſch zumal die Scenerie des
dritten Aktes vorn ein Saal durch deſſen offene von Säulen
gebildete Hinterwand man in den mondſcheinbeleuchteten Garten
ſieht war wundervoll

Die hauptſächlichen Rollen lagen zum größeren Theile in recht
geſchickten Händen Die Judith darzuſtellen d h ſo darzuſtellen
daß ſie eine bühnengerechte Erſcheinung wird iſt ſicherlich keine
Kleinigkeit und die ſeeliſchen Vorgänge welche dieſe Frau nach
dem Sinne Wildenbruch s durchwühlen in künſtleriſcher Weiſe
zum ſichtbaren Ausdrucke zu vringen dürfte nicht einer jeden
elingen Dennoch entledigte ſich die Darſtellerin Luiſe
rodsky diesmal im allgemeinen recht wacker ihrer Aufgabe

ränkevollen Charakteren Leben und un ben zu verleihen
gelingt ihr beſſer als etwa die Darſtellung der Tochter Zriny s
Am wenigſten ſagte uns die Judith in dem Augenblicke zu als
ſie ſich dem Grafen Bernhard von Barcelona zu eigen gab denn
das Ungeheure das ſie damit that hörte man als ſolches zwar
mit Worten bezeichnen aber ſonſt merkte man wenig davon
Die Judith welche ſich in dieſer leichtlebigen Weiſe an den

Pyrenäenwolf wegwirft müßte ja von jeher ein ſchlechtes Weib
ſein und eine ſolche Vorausſetzung iſt mindeſtens unbegründet
Graf Bernhard von Barcelona wurde von Eugen Schady
dargeſtellt und dieſe Darſtellung wäre eine tadelloſe geweſen
wenn nicht ſogar Hr Schady mitunter der gewohnheitsmäßigen
Macht althergebrachter ſogenannter Mätzchen erläge Warum
s B krümmt ein Schauſpieler nach Katzenart den Rücken wenn
er monologweiſe auf Verrath ſinnt warum zieht er in augen
fälligſter Weiſe eine Perſon an ſich welcher er vor anderen
Perſonen in unauffälligſter Weiſe den Verrath den er
erſann mittheilen will Wir wiſſen nicht womit man
dies entſchuldigen könnte Doch im allgemeinen war der Bernhard
des Hrn Schady eine Bühnenerſcheinung deren Vorzüglichkeiten
wir gern und ganz anerkennen Eine rührende Träumerin iſt
die Hamatelliwa das entführte und bis in das Jnnerſte ihres
Herzens hinein von dem Pyrenäenwolfe gekränkte Maurenkind
das ſchließlich auch dem ſerſeahre jenes zum Opfer fällt und
Eliſabeth Greve verſtand es trefflich dieſe Geſtalt zur
Geltung zu bringen Die anderen größeren Rollen wurden in
entſprechender Weiſe ausgeführt nur die Erſcheinung des jungen
Karl Ludwig s und Judith s Sohn litt ſehr unter der Einſeitig
keit der Bewegungen des Darſtellers Ewald Bach Hrn
Bach mag vielleicht vorgeſchwebt haben daß es gut ſei eine
ewiſſe Schüchternheit hier zum Ausdruck zu bringen aber zur
ngelenkigkeit durfte dieſe Schüchternheit nimmermehr aus

arten Der neulich an dem Künſtler getadelten Unart des über
haſteten Sprechens enthielt er ſich dagegen diesmal in an
erkennenswerthem Maße und mit beſtem Erfolge

Der Beſuch der Vorſtellung welche zwiſchen die beiden
Andrade Abende fiel hatte augenſcheinlich ein wenig gelitten
unter der Einwirkung dieſer letzteren Wir vermuthen wohl mit

Recht z die Karolinger
reicheres Publikum als am letzten Sonnabend in unſerem Stadt
theater verſammeln

Francesco Andrabde als Don Juan
Vor nahezu ausverkauftem Hauſe ſang Hr d Andrade geſteden Don Juan bekanntlich eine 5 berühmteſten Leine en

und erzielle damit einen Erfolg wie er hier bisher nur ſelten
zu m geweſen iſt Sein Don Juan iſt eine Schöpfun
von ſeltener Einheitlichkeit die ſtattliche äußere Suchenung
Künſtlers das vornehme leichtfertige Auftreten die muſter

Motto W

im Wiederholungsfalle ein zahl

Pltige Art des Geſanges vereinigen ſich zu einer ſo vollkommenen
arbietung daß man dieſem Don Juan unausgeſetztes Intereſſe

entgegenbringen und in den Beifallsjubel immer wieder ein
ſtimmen muß Glanzpunkte kann man hier nicht mehr hervor
heben weil eben alles ausgezeichnet iſt Einzelne Nummern
mußte der Künſtler wiederholen und als eine ganz beſondere
Liebenswürdigkeit ſeinerſeits mag hervorgehoben werden daß er
das Ständchen beim Dacapo deutſch ſang Die in der Oper
mitwirkenden Künſtler unſerer Bühne hatten neben dem Gaſte
natürlich einen ſchweren Stand ſie waren nach Kräften bemüht
ihr Beſtes zu bieten was allerdings nicht immer ganz gelang
Am meiſten ragte unter ihnen Frl Reinhardt hervor die als
Donna Anna alle früher gerühmten Vorzüge ihrer ausgezeichneten
Geſangskunſt aufs neue in glänzendſtem Lichte zeigte Auch Frl
Rothe welche diesmal die Donna Elvira ſang verdient dafür
Anerkennung und Frl Buttſchard war wie immer eine aller
liebſte Zerline Hr Keller ſang und ſpielte den Comthur ſehr
gut r Hofer den Oktavio nach beſtem Vermögen Hr
Langefeldt verrieth als Maſetto noch zu ſehr den Anfänger
der ſich mit ſeiner hübſchen anſprechenden Stimme noch nicht
recht herauswagt Die beſte Leiſtung unter den männlichen
Darſtellern bot Hr Krieg mit ſeinem Leporello Die Chöre
erwieſen ſich als gut

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 25 Okt Eig Mitth Unſer Erſter Bürger

meiſter Hr Dr Schild feiert heute ſilberne Hochzeit
aus welchem Anlaß dem Jubilar von der Stadt ein ſilbernes
Beſteck für 12 Perſonen als Ehrengabe dargebracht wurde Die
62 Stücke des Beſtecks ſind mit dem Stadtwappen geſchmückt
und in einer mit blauem Sammet ausgeſchlagenen leder
überzogenen Kaſſette geordnet deren Deckel in Silberdruck die

idmung trägt Die Stadt Wittenberg ihrem Bürgermeiſter
Dr Schild zu ſeiner Silbernen Hochzeit am 26 Okt 1891
Geſtern mittag wurde von dem kurz vor 12 Uhr von Berlin
hier eintreffenden Zuge auf dem Bahnhofe der Wagenſchieber
Gallien aus Friedrichſtadt überfahren und getödtet DerVerunglückte war auf einem Nebengeleiſe mit Wagenorduen be

ſchäftigt war dann auf das berliner Geleiſe übergetreten und
hatte hier das Pfeifen des nahenden Zuges wohl in der
Meinung daß daſſelbe von ſeiner Rangirmaſchine komme nicht
beachtet bis er von dem Zuge erfaßt und zermalmt wurde Der
Verunglückte war ſchon ſeit 20 Jahren an der Bahn beſchäfligt

Von Berlin aus wurde geſtern abend ein Fahnen
flüchtiger des hier garniſonirenden 20 Regiments ein
gebracht der erſt kürzlich als unſicherer Kantoniſt bei demſelben eingeſtellt worden war

Bitterfeld 24 Okt Eig Mitth Der Geburtstag der
aiſerin wurde hier von einer Anzahl Damen durch ein

Feſtmahl im Prinz von Preußen gefeiert Die Tafel zählte
gegen fünfzig Gedecke einſchließlich der von den Damen als
Gäſte geladenen Gatten und ſonſtigen Herren Jn einer Ver
ſammlung wahlberechtigter Bürger wurde die Bildung eines
Vereins für ſtädtiſche Angelegenheiten beſchloſſen Es
traten ſofort 96 Mitglieder bei Der Verein bezweckt die
Förderung des Gemeinwohls und die Verſchönerung der
Stadt neben Beſprechung von Gemeindeangelegenheiten ſoll er
ſeinen Mitgliedern Unterhaltung durch Vorträge von allgemeinem
Jntereſſe gewähren Der Fabrikbeſitzer und Magiſtrats
Aſſeſſor Auguſt Pilz wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte
um das Gemeinwohl zum Stadtälteſten ernannt

Sangerhauſen 25 Okt Eig Mitth Heute abend gegen
9 Uhr brach in der Scheune des Schuhmachers Rommel Ulrichs
ſtraße Feuer aus und äſcherte dieſelbe ein Auch die an
grenzenden Gebäude wurden beſchädigt Nach etwa einſtündiger
Arbeit gelang es unſerer Feuerwehr das Feuer zu be
wältigen

Schlenſingen 25 Okt Eig Mitth Ein blühendes junges
Mädchen Tochter des Landwirths Hopf in Geiſenhöhn iſt
geſtern auf ſchreckliche Art ums Leben gekommen Das Mädchen
fuhr mit Geſchirr nach der nahen Brauerei um Träber zu holen
Unterwegs wurden die Zugthiere ſcheu die Führerin wollte vom
Wagen ſpringen dabei wurden ihre Kleider von einem Wagen
rade e und die Unglückliche wurde mit herumgeſchleudert
ſodaß ſie mit zerſchmettertem Kopfe todt aufgefunden wurde
Das junge Mädchen war verlobt

Jn Plotha Kr Torgau Martinskirchen Kr Lieben
werda Haſſenhauſen Kr Naumburg ſind mit Fernſprech
betrieb eingerichtete mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Tele
graphenbetriebsſtellen mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet

Sondershauſen 25 Okt Eig Mitth Jn vergangenerNacht um 2 Uhr wurden wir durch Feuerlärm geweckt Das
nächtliche Dunkel zeigte ſich weithin durch Feuerſchein geröthet
und mächtige Flammengarben ſtiegen auf Jm engſten und
r en Theile der Altſtadt in der Schöſſe rſtraße ſtand

eine dem Oekonomen Rätzſch gehörige mit Gerſte und Hafer
gefüllte Scheune in vollen Flammen Die Feuerwehr war
raſch zur Stelle und es gelang ihren Bemühungen die an den
Feuerherd anſtoßenden Hintergebände und Niederlagen zu ſchützen
Die Scheune ſelbſt brannte vollſtändig nieder Das in ihr auf
geſpeicherte Getreide war noch nicht verſichert

Vermiſchtes
Der 101jährige Chemie Profeſſor Jgnaz Vonberg zuKiew hielt am 17 Okt auf einem ihm zu Shren veranſtalleten

Kommers bei völliger Geiſtes und Körperfriſche eine einſtündige
Rede welche von der Univerſitätsjugend mit endloſem Jubel auf
genommen wurde Prof Vonberg welcher am 17 Jan 1791

Wilna geboren und 1828 in Anerkennung ſeines fünfbändigen
Werkes über die theoretiſche und praktiſche Chemie als Dozent
an die Univerſität Kiew berufen wurde hat die beſten Ausſichten
dem vor Jahresfriſt geſtocbenen franzöſiſchen Chemiker Chevreul
welcher 103 Jahre alt wurde an Langlebigkeit gleichzukommen
Jn jener ſeiner jüngſten Rede erklärte Vonberg daß dieſes hohe
Alter einzelner Verkreter der chemiſchen Wiſſenſchaft durchaus
nichts Wunderbares ſei ſondern nur beweiſe daß die Chemie
zugleich auch die ihr naturgemäß obliegende Aufgabe zu erfüllen
ſuche die Lebensdauer der Menſchheit zu erhöhen Die Er
forſchung der Kräfte der organiſchen und anorganiſchen Natur
habe nur dann einen Zweck wenn ſie uns lehre dieſe Kräfte
zur Erhaltung unſeres Körpers nutzbar zu machen Niemand
aber ſei mehr dazu verpflichtet dieſem Gebote nachzukommen als
der Chemiker ſelbſt weshalb er in ſeinen 101 Jahren lediglich
das Ergebniß einer ſtrengen Pflichterfüllung erblicke

Die Franenemanzipation hat neuerdings wiederum einige
Triumphe zu Miß Urania Latham Tochter des
i n Paſtors Latham hat den erſten Preis den die
ondoner mediziniſche Schule für Frauen für die beſte Arbeit bei

der Eintrittsprüfung ausgeworfen hat gewonnen Das Fanny
ButlerStipendium 20 Lſtrl auf 4 Jahre iſt einer deutſchen

jungen Dame Frl Valeska v Himpe der Tochter des ver
torbenen Oberſten v Himpe in Leipzig zuertheilt worden Die
arg Bewerberin muß verpflichten ihre Dienſte als Arzt

eine Zeit lang der Zenana Miſſion der engliſchen Kirche in Jndien
u widmen en londoner Hoſpitälern werden mittlerweileJn
mmer mehr Damen als Aerzte angeſtellt

nun auchEine erbeſtattungshalle wird vorausſichtlichFer kommenden Behörden habenBremen mmen Alle in Frage

ch eingehender Berichterſtattun die ewenden ſo daß ſich der breſtiſhe e Senat an ein
mmend

Die Erbauung wird Privatunternehmern übererklärt hat
laſſen

Hochwaſſer in re Die letzten Nachrichten vom
Sonntag mitta mekden bedeutende Ueberſchwemmungen Die
ausgetretenen Flüſſe verwüſten alle Anpflanzungen zerſtören
Brücken und Häuſer und unterbrechen den Verkehr der Züge
Jn Perpignan ſind die Straßen vollſtändig unter Seſſet
mehrere Gebäude ſind eingeſtürzt Auch in Carcaſſone ſind
ſämmtliche Vorſtädte überſchwemmt Die Ueberſchwemmung trat
um 1 Uhr nachts ein Dank der durch die Behörden ſofort
organiſirten Hilfsaktion konnte das Rettungswerk mit Erfolg
durchgeführt werden ſodaß wenigſtens Menſchenverluſte nicht zu
verzeichnen ſind

Barbariſcher Aberglaube Jn Madras IJndien wurde
am 23 Okt ein Brauch geübt aus welchem deutlich hervorgeht
wie wenig der Geiſt der Civiliſation bei dem indiſchen Volke
Eingang gefunden hat Um nämlich die Göttin zu verſöhnen
deren Groll der Hindu Aberglaube die Dürre zuſchreibt nahmen
die Eingeborenen zu dem barbariſchen Hakenſchwingen
ihre Zuflucht Eiſerne Haken wurden durch den Rücken des
Mannes getrieben welcher ſich zu dem Opfer des abſcheulichen
Gebrauchs hergab ein Strick an ihnen befeſtigt und der be
dauernswerthe
als eine Stunde ſchwingen
Genüge geſchehen war

anatiker hoch in die Luft gezogen wo er länger
mußte ehe dem Zorne der Götter

Aus dem Leferkreiſe
Eine Grüneiſen unterzeichnete Zuſchrift an die Redaktion

veröffentlicht in Nr 267 der Saale Zeitung verſucht das in der
ProteſtantenVereinsKorreſpondenz kürzlich ausgeſprochene Be
dauern darüber daß die Kirche zahlloſe zur Mitwirkung
berufene Hände thatenlos ruhen laſſe welche an der
Bekämpfung der ſittlichen Fäulniß unſerer Zuſtände
mitzuarbeiten bereit ſind durch den einfachen Hinweis
abzuſchwächen daß nicht das Kirchenregiment eine könig
liche Behörde ſondern die Gemeinde der Gläubigen die
Kirche ſei Schlimm wäre es um unſere evangeliſche Kirche be
ſtellt wenn nur die exkluſiven kirchlichen Kreiſe dieſe
Gemeinde der Gläubigen ausmachten Mit Beihilfe des Kirchen
regiments iſt es bisher jenen exkluſiven kirchlichen Kreiſen
lungen die Kirche zu repräſentiren einen nennenswerthen Einfluß
auf Volks und Gemeindeleben hat dieſe Repräſentation nicht zu
gewinnen vermocht vielmehr muß konſtatirt werden daß die an
die Einführung der Kirchen Gemeinde Ordnung geknüpften Er
wartungen für Wiederbelebung des Gemeindelebens
dank der behördlichen Maßregeln des Kirchenregiments geſcheitert
ſind daß die Paſtorenkirche es verſtanden hat die Kirchen
Gemeinde Ordnung für ihre Tendenzen auszunutzen Wer dieſen
Tendenzen welche den berechtigten Forderungen der Gemeinde
der Gläubigen in der Löſung der wichtigſten Glaubens
fragen abweichend gegenüberſtehen nicht Vorſchub leiſten will
und kann wird in der künſtlich erhaltenen Repräſentation der
Kirche nicht die dem Glaubensbewußtſein der Gemeinden ent
ſprechende Organiſation erblicken welche berufen wäre die Mit
arbeit der als Gegner der Paſtorenkirche ſcheel angeſehenenevangeliſch empfindenden in den derzeitigen kirchlichen Juſtitultonett

nicht vertretenen Gemeindeglieder in Anſpruch zu nehmen So
ſehr dieſer Zuſtand zu beklagen iſt ſo wenig iſt Ausſicht auf
Beſſerung dieſes Zuſtandes ſo lange unſer Kirchenregiment das
kirchliche Gemeindebewußtſein verkümmern läßt indem es die den
Gebildeten der Nation nothwendige Befriedigung des religiöſen
Bewußtſeins in der Kirche unmöglich macht

Die immer ſchwächer werxdende Betheiligung an den Wahlen
für Gemeinde Kirchenrath und Gemeindevertretung ſollte darüber
keinen Zweifel laſſen daß das Volksbewußtſein über dieſe
Kirche zur Tagesordnung übergeht

Ein Kaltgeſtellter
än

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 24 Okt

Anfgebpten Der Hotelbeſitzer Paul Röhrborn und Minna
Hadecke Dorf Sulza und Meckelſtr Der Bäckermſtr Karl
Rumpf und Friederike Kiemle Halle und Bitterfeld Der
Bahnhofsarbeiter Andreas Kahlfeld und Eliſabeth Walter
Hannover

Eheſchließüngen Der Redacteur Dr phil Walther Gebensleben
und Marie Bancke Laurentinsſtr 10 und Kirchthor 22 Der
prakt Arzt Dr med Maximilian Reichelt und Frieda Jenutzſch
Hannover und Leipzigerſtr 10 Der Stempelfabrikant Alfred
Pfautſch und Anna Hampe Nicolaiſtr 4 und Lilieng Der
Kaufmann Wilhelm Selle und Marie Weiße Netzſchkan und
Barfüßerſtr Der Dienſtmann Karl Müller und Lina Bander
mann Unterpl 7 und Dorotheenſtr 16 Der Bäcker Otto
Beyer und Jda Schaaf Gerberg 11 und Uleſtr Der Manrer
Emil Steinbach und Emma Senf Bernburg und Unterberg 13
Der Fabrikarb Karl Saul und Luiſe Ferdinand Raffinerie
ſtraße 3a und Schützeng 16 Der Schuhmacher Willy Dieling
und Thereſe Hoffmann Gr Brauhausg 20 und Dryanderſtr
Der Modelltiſchler Albert Rewitz und Anna Degenhardt Kl
Brauhausg 20 und Alter Markt 16 Der Schloſſer Wilhelm
Duderſtedt und Anna Weiß Blumenſtr Der Handelsgehilfe
Richard Hoyer und Pauline Höche Forſterſtr 246

Geboren Dem Bnureauhilfsarb Albert Manig eine Eliſe
Helene Meckelſtr 15 Dem Former Hermann Förſter ein
Kurt Hermann Spitze 17 Dem Handarb Paul Sagorski eine

Eliſe Sophie Thüringerſtr Dem Gefangenen Aufſeher
Wilhelm Hede ein S Poſtſtr 14 Dem Marmorwaarenfabrikant
Friedrich Wernecke eine Eliſe Anna Wuchererſtr 46 Dem
Lederfärber Hermann Schilling ein Hermann Friedrich Max
Ludwigſtr 427 Dem Maurer Franz Prochazka ein Franz
Feldſtr 7 Dem Bahnarb Paul Sauer ein Friedrich Max

Paul Zwingerſtr 89 Dem Poſthilfsboten Karl Michael ein
Karl Kurt Gr Wallſtr 18 Dem Handarb Paul Hellwig
ein Bruno Paul Ludwigſtr 15 Dem Schloſſer Friedrich
Wittke ein Friedrich Karl Paul Schlamm 239 Dem Hand
arbeiter Ludwig Pflug eine Marie Henriette Anna Wilhelm
ſtraße Dem Handarb Auguſt Jünger eine Auguſte
Martha Spiegelg Eine unehel T

Geſtorben Der Superintendent Guſtav Schollmeyer 82 J
Gedwigſtr Der Bahnarb Karl Pfeifer 58 J Friedrich
ſtraße 51 Des Handarb Franz Böhme T uiſe 1 J Thor
ſtraße 26e Der Kaufmann Julius Zehner 47 J Magdeburger
ſtraße 29 Des Kaufmann Friedrich Heinemann S Alfred 5 M
Geiſtſtr 56 Ein uneh S

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Rückenmarksſchwindſucht 1 Magenkrebs 1 Diphtheritis 3
Lungentuberkuloſe 8 Bauchfelltuberkuloſe Altersſchwäche 2
Krämpfen 3 Schlagfluß 1 Scharlach 1 Atrophie 4 Abzehrung 1
Gebärmutterkrebs 2 Wangenbrand und Lungenentzündung 1
chroniſche Lungenentzündung 1 Lungenlähmung 1 Unterleibs
entzündung 1 Leberentzündung 1 Gehirnſchlag 1 Herzfehler 1Brechdurchfall 2 Lungenentzündung 1 Maſern und Luftröhrena
katarrh 1 Herzlähmung 1 h 1 Luftröhrencirrhoſe 1

Hierunter befinden ſich 5 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbeng
Ortsfremde

Täglicher Eingang von Neuheiten in der Abtheilung für

m DamenReiche Auswahl Nur gollde Stoſſe
umd Flädohen Conſection

Niledrigste Preise

J Lewinm
Malle Saale



Zucker

do do do 9a Kaenken und Packeten à 50 75

Feuerverſcherungsbant für Deutſchland zu Goth

Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821
Nachdem der bisherige Vertreter obiger Anſtalt Herr William Kohl

in Landsberg die Verwaltung der Agentur Landsberg niedergelegt hat iſt
an deſſen Stelle
Herr Max Schnapperelle in Firma Max Schnapperelle

vormals William Kohl in Landsberg
zum Agenten für Landsberg bei Halle a ſ und Umgegend ernannt
worden was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen

Halle a im Oktober 1891
Generalagentur der Fenerperſicherungsbanuk für Deutſchland

zu Gotha
Luedieke Gr Märkerſtraße 12

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich den im
hieſigen Agenturbezirk wohnenden Theilhabern der Fenerverſicherungsbank für
Deutſchland zu Gotha zur Vermittelung ihrer Verſicherungsangelegenheiten
re empfohlen und lade zu weiterer Betheiligung an dieſer auf Gegen
eitigkeit bernhenden Anſtalt ein indem ich mich zugleich zu jeder wünſchens

werthen Auskunft über dieſelbe bereit erkläre
Landsberg bei Halle a/S im Oktober 1891

Max Schnapperelle
Agent der Fenerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha

Toden Jagd Joppen
moderue Facons empfiehlt Auswahlſendung bereitwilligſt

W Torumarurz Leipzigerſtr 89

Als Gelegenheitskauf
empfehle ich weit unter Herſtellungspreis einen Poſten feine

Teppiche
Mechanische Weberei J Bräude

und Bazar für Gelegenheitsküäufe
Gr Ulrichſtraſze S

Zur Anfertigung von

2 0Steinmetzarbeiten
in ſächſ Sandſtein empfiehlt ſich bei ſolider Ausführung und möglichſt billigen

Pviſca A V CRieſa g d Elbec

Terracotta Waaren
für Oel u Aquarell Malerei

empfiehlt

V ob hh Gr Steinſtr 66
S

HypothekenkKapitalien
zur erſten Stelle Hausgrundſtücke in Halle werden von der

Lebensversicherungs Gesellschafſt zu Leipzig
zu den günſtigſten Bedingungen gewährt Nähere Auskunft ertheilen S
die Vertreter der Geſellſchaft in Salle

Dupuis Klauke
m

2 t S
r 2 iesbadener

c IDeutsche IndustrielFär den grösseren Consum empfehlen besonderer Beachtung
Extraf Van Choc Nr 3a blau Pap à Ko M 2 Haushaltungs Choc m Van in Kistchen v 6 Pfd

do do do G6a orange, 1,60
e Fein do do 8a grün u n 1,20 Kräümel Choc m Van à e Ko M 1,60 1,20 1,00

I

Speise Choc zum Rohessen in kleinen Tateln

Zucker

à Kistchen M 5,50 u e Ko M I

Pader Chocolade ohne Van auch Cacno
mit Zucker genannt

à I Ko 120 Pf

is roth

100 und 125 Pfg

und Special Geschäften

ohne jeden Abzug bei der Nationalbank für Deutschland in
Hauptgewinne Mk 600 000 300 000 150 000 125 000

Original Loose I Klasse 10 10 i
Ziehung am 24 26 November 1891 2,10

bis 4 Januar 1892 zu erneuern Die in erster Klasse gezogenen Loose fallen

und 20 Pfg für eine Gewinnliste mehr einzuzahlen

vom Bahnhokf ein

woselbst ich auch

dastehen werde

zeichne

Herm Sche
dec e

Geschäfſts Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffne ich Bahnhofstrasse 10 Ecke Merseburgerstr Minute

Engros Geschäft in Kurz Povamentier Galanterie u Spielwaaren

Niederlage der Holzwaaren meiner Fabrik in Benneckenstein halte

Ich mache alle Interessenten auf dies mein Unternehmen mit dem ergebenen Bemerken aufmerksam
dass ich durch Verbindung mit nur ersten Häusern resp ssuberste Arbeit durch reichhaltigste
und beste Auswahl der Artikel sowie durch coulanteste Bedienung konkurrenzlos

Ich schliesse hieran noch die Bitte mich durch freundlichen Zuspr
Mit Achtung

9

Pab anne l ren
Zu haben in unsrer Hauptniederlage A Krantz Nachf Gr Steinstr 1I1I sowie in allen durch unsere Plakate kenntlichen Apotheken Conditoreien Colonialwaaren Delicatess Drogen

c e c C G GPeuſcho Antisklaverei Geld Lotterie
200 000 Loose in zwei Ziehungen mit 18930 Gewinnen im Betrage von

IIIIIIIII Berlin W zahlbar
100 000 75 000 etc

U zur1,20 6,30 10 50 21 MarkJeder Inhaber eines Looses erster Klasse hat das Recht dasselbe gegen Zahlimg des Renovationsbetrages
in zweiter Klasse aus

General DebiteurOnarr Meintze Berlin Unter den Linden 3
Die Bestellungen sind auf dem Coupon der Postanweisungen niederzuschreiben und sind 10 Pfg für Porto

uch gütigst zu unterstützen und

üchelwitz

I R S I E RPrämiirt mit hohen Auszeichnungen

S zerlin Zimmerstrasse 77WViliale

n t S S istunerreieht in Einfachheit
Patente in allen Cultur

Staaten Gas Verbrauch

Tiliale Leipzig Windmühlenstrasse 7

9 Leipzig Windmühlenstrasse 7
MAünchen Reichenbachstrasse 5

In 4 Jahren 4000 Pferdestärken i allen Industriezweigen i Betrieb

Aille s Gas u Petroleum MotorModell 1890

Solidität Rilligkkesit und geringstem

Dresdner Gasmotoren Fabrik FoOoritz Hilie
Prämiüirt mit hohen Auszeichnungen

e

Prospecte Zeugnisse Kosten Anscehläge gratis
Fr Kutzleb Ingenieur

Mein Comptvir vefindet ſich jetzt
Franckeſtraße 5 im Hofe

HH Stacdte
1 Jrehr gänge des in

ein dJusta Se Verlag MagdeburgS Sind ohne Beihilfe ohne ſebenkosten
S ieicht gründlich e chnell zu erſernen
er

Lehrbuch Mein und Dein der einfachen gewerblichen Buehſührumng Mk 50
schüssel Mein und Dein d einfachen doppelten u amerik v u 00Das Kleine Mein und Dein der einfachen und doppelten v 6 Bücher 00
Mein und Dein Schul Lehrwerk der einfachen gewerblichen u 14 v

Privat Ruchſührung für Guts u Haus Besitzer Beamte u 8 W b 16 00
S Auch zu eigener erster Buchführung vorzüglich geeignet Prospekte kostenfrei

Bökarmm SalonicohleQuellsalzreines Naturproduct seit Jahren bewührtes
tausendfach erprobtes und ärztlich allgemein
empfohlenes Mittel gegen die Erkrankung der
Respirationsorgane gegen Darm u Magenleiden
Verdauungsstörungen u s W Der Inhalt eines
Glases Kochbrunnen Quell Ssalzes ent
spricht dem Salzgehalt und dem zufolge der
Wirkung von
etwa 35 40 Schachteln Pastillen

Nur ächt natürliehwenn in Gläsern wie nebenstehende
verkleinerte AbbildangPreis per Glas 2 Mark

Knuflich in Apotheken und Mineralwasserbdlen

Empfehle täglich friſch
meine rühmlichſt bekannten Pfannkuchen und Kartoffel
kringel mit Vanilleguß von wunderbarem Geſchmack
feruer Kartoffelſtrndel Kartoffelkuchen feinſten ge
riebenen Napfkuchen vorzüglichen Matzkuchen nach Art
der berühmten Dresdner Sahnenkuchen angefertigt ſo
wie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Fernſprecher ernſprI

5 ſicherſtes Radikalmittel Vertilgen derHamſterpatronen H miſler im Banu empfehlen S Hertegen ver
R Strässner Bernburgerſtr Helmbold Co Leipzigerſtr

Oben
bester Qualität empfehlen zu billigsten Preisen in Doppelwagen oder in beliebigen
kleineren Quantitäten ab Lager und frei Haus

Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 12 Fernsprecher 203

Ausſtellung des Coloſſalgemäldes
Philippine Welſer

vor Kaiſer Ferdinand I
von Prof A Liezenmayer in München im Städtiſchen Muſenm am

Großen Berlin Vorm 10 bis Nachm 5 Uhr
Eintritt 50 Pfg Mittwoch und Sonntag von 1 Uhr 30 Pfg

Guſtav Adolfs Sache
Am Mittwoch den 28 Oktober Abends 8 Uhr wird im Neuen Theater

Gr Ulrichſtraße 4 eine Nachverſammlung gehalten werden bei welcher
die Herren Domprediger Albertz von hier Pfarrer v Cölln aus Brück und
Pfarrer Novack aus Goſau in Niederöſterreich Anſprachen halten

Aue W des Evangeliums werden zu dieſer Feier herzlich eingeladen
er Vorſtand des hieſigen GuſtavAdolfVereins

Saran

Burcau Vorsicht
befindet ſich jetztEr Sternſtraße 3

Kl Verliy
Fernſprecher Nr 625

A Giehler
Atelier für künstl Zahnersatz

und Plomben etc
Leipzigerstrasse H

gegenüber der Ulrichs LKirche

J wMuſik Aufführnng
jeder ArtCoueertz Vall und Marſch

Muſik bei jeder Beſetzung und gutem
Orcheſter empfiet Th Vranke

ettinerſtraſte 1

Aelterer Phlologe wünſcht Nach
hilfeunterricht zu ertheilen ev Beauf
ſichtigung der häusl Arbeiten zu über
nehmen Gefl Offerten unter 245 F
an die Expedition dieſer Zeitung

Candidat erth mathemat u ſprachl
Unterricht Müller Reilſtr 129 II r

Geübte Weihnäherin
in allen Arbeiten erfahren erlaubt ſich
hierdurch den geehrten Herrſchaften zu

empfehlen Harz 17 II
Unterricht in allen weiblichen Hand

arbeiten für Kinder und Erwachſene
wird ertheilt Forſterſtr 33 II

Wäſcheſticken wird ſauber u billig
ausgeführt auch können daſelbſt e
anſt Mädchen das Wäſcheſticken gründ
lich erlernen Breiteſtraße 34 I rechts

aVerein dentſcher Schumacher
p Winterhalbjahr iſt vom Verein ein Fachkurſus beſtehend in
Modellzeichnen Leiſten Modelliren u ſ w eingerichtet Mitglieder welche ſich
daran betheiligen wollen werden erſucht am Montag den 26 d Mis Abends
3 Uhr in Faulmanns Reſtaurant Garkteng 10 zu erſcheinen Nichtmitglieder

Zur Theilnahme an einem Aquarell
abend Zeichnen und Malen nach dem
Leben Coſtüm Figuren werden noch
einige Damen oder Herren ge
ſucht Ad Männechen

Wilhelmſtraſte Nr 15
Herrenfachen werden gereinigt undſind zuläſſig und können ſich bein Bevollmächtigten M Mehner Nicolaiſtraße 4 unb im Vereinslokal Montag anmelden 2 er

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle m

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

L2

ausgebeſſert Gr Berlin 16b II

Mit 2 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


